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täglich fünf Mal 0,5 Liter eingeſchüttet Zwei Mal täglich erhält das
Thier ein Klyſtir ebenfalls von Reis Jſt die Ruhr bereits weiter

orgeſchritten ſo iſt täglich mit dem Reisſchleim der eingeſchüttet wird
eine Meſſerſpitze voll Salichlſäurepulver oder 15 Tropfen Opium zu
geben Dieſes Verfahren zwei bis drei Tage angewendet rettet ſicher
jedes Kalb beziehungsweiſe Fohlen

I Die dem Geflügel ſchädliche Milbe vertilgt man folgender
maßen Benzin oder Kreoſot mit Oel in dem Verhältniß wie 1 30
oder eine Miſchung von Kreoſot 1 Theil ſchwachem Spiritus 10 Theile
Waſſer 20 Theile einzureiben Die entzündeten Stellen ſind mit lauem
Seifenwaſſer vor der Anwendung dieſer Mittel zu waſchen

a Wunde Knie der Pferde zu heilen Ein franzöſiſches Jour
nal giebt ein einfaches Mittel an um die wunden Knie der Pferde zu
e Man weiß daß ein Pferd mit kahlen Knieen viel von ſeinem

erthe verloren hat beſonders wenn der Fehler wie gewöhnlich der
Fall ſichtbar iſt Wenn ein Pferd auf die Knie gefallen iſt führe
man es langſam in den Stall gieße zwei Eimer Waſſer auf die Wunde
um ſie ſauber zu waſchen aber ohne ſie zu reiben trockne dann oder
vielmehr tupfe mit einem weichen Stück Leinwand und lege fingerdick
auf die Wunde gut cardirte Baumwolle befeſtige dieſelbe mit einem
breiten Streifen Flanell keine Leinwand und bedecke alles mit einem
nicht zu feſt angezogenen Knieleder ſo laſſe man das Pferd drei oder
vier Tage ausruhen ohne den Verband zu berühren Hiernach wird
Alles ſorgfältig abgenommen beſonders die Baumwolle ohne die Kruſte
die ſich gebildet hat zu berühren ſodann führe man das Pferd ein
wenig herum aber im Schritt damit die Kruſte nicht bricht dann
lege man wieder Baumwolle darauf ohne diejenige welche an der
Kruſte klebt wegzunehmen lege den Verband ſammt dem Knieleder
wieder an Jn zwölf bis dreizehn Tagen fällt die Kruſte ab und man
ſieht eine neue Haut darunter welche mit Haaren bedeckt iſt ohne
irgend eine Aenderung ſogar in der Farbe Das Mittel iſt ſo ein
fach und ſeine Nützlichkeit leuchtet ſo ſehr ein daß es die Pferdebeſitzer
wenigſtens verſuchen ſollten

Pflege die trächtige Knh Weiches trockenes Lager reine
Luft entſprechende Temperatur des Stalles ſind nicht allein der Ge
ſundheit des Thieres ſelbſt ſondern auch der geſunden Entwickelung
des Kalbes ſehr förderlich Trächtige Thiere dürfen nur zu ſolchen
Arbeiten verwendet werden die ihre Kräfte nicht zu ſehr anſtrengen
dahingegen iſt eine angemeſſene Bewegung denſelben im Allgemeinen
recht zuträglich

Kleinere Mittheilungen
S Der Calmus eine wichtige Pflanze für Teichwirthe Teich

beſitzer ſollten überall in den Teichen an den Stellen wo das Waſſer
nicht ſo tief iſt ſo namentlich an den Ufern Calmus anbauen Es
würde dadurch noch ein ganz anſehnlicher Nebenertrag erzielt und der
Fiſchzucht geſchähe dabei kein Abbruch Vom Calmus gebraucht man
die Wurzel die von Deſtillateuren Conditoren Fabrikanten ätheriſcher
Oele 2c gekauft wird Die Wurzeln werden geſchält an Fäden gereiht
und an der Luft getrocknet und werden dafür im Handel gegen 56
für ungeſchälte 32 37 pro Metercentner berechnet Die Schäl
abfälle ſind weil ſie den größten Oelgehalt beſitzen für die Deſtillateure
De werthvoll Die Wurzeln können im Frühjahr und Herbſt geerntet
werden

S Wie ſoll ein Karpfenteich liegen Vor allem recht ſonnig
Wärme Sonne iſt herein zu laſſen ſoviel nur möglich Darum darf
kein Schatten vor der Sonne in den Teich fallen Es ſollen an der
Sonnenſeite keine Gebäude und keine Bäume ſtehen nicht einmal Buſch
werk am Rande denn auch die Morgen und Abendſchatten der niedrigen
Gegenſtände ſind lang und reichen weithin über den Teich Dagegen
ſchaden Bäume und Gebüſch an der Nordſeite durchaus nicht ſind
vielmehr recht vortheilhaft wenn ſie recht dicht am Ufer ſtehen denn
von ihrem Gezweig aus fällt häufig und viel Nahrung in das Waſſer
und hier ſieht man den Karpfen mit Vorliebe ſtehen Es iſt zu em
pfehlen an der Nordſeite überhängendes Buſchwerk wie namentlich
Trauerweiden die mit dem Gezweig in das Waſſer niederhängen an
zupflanzen

S Kainit als Mittel um die Diſteln zu vertreiben Es iſt
bekannt daß die einſeitige Anwendung von Kainit auf Kulturpflänzen
eine ſchädliche Wirkung ausübt Dieſer Umſtand veranlaßte einen
Landwirth unmittelbar nach Aberntung des Hafers Kainit für das
kommende Wickgemenge ſtreuen zu laſſen Die Frage des Schaffers
ob Kainit nicht wie Chiliſalpeter vom Regen werde ausgewaſchen wer
den wurde mit Hinweis auf die Chlorverbindungen des Kainits beant
wortet Dadurch fühlte ſich derſelbe bewogen den Kainit an einzelnen
Stellen des Ackers welche viel Diſteln trugen beſonders ſtark zu
ſtreuen Als nun etwa ſechs bis acht Wochen ſpäter die Ackerfurche
folgte waren dort wo ſtarke Kainitdüngung gegeben war die Wurzeln
der Diſteln ſehr dünn die Köpfe der Diſteln ſehr kümmerlich wäh
rend an anderen Stellen des Ackers dieſelben üppig gediehen Das
hätte nun wenig zu bedenten gehabt wenn der kommende Sommer
dieſe Beobachtung nicht beſtätigt hätte Jndeß erſtlich waren da wo
viel Kainit geſtreut worden war faſt keine dagegen gab es dort wo
wenig Kainit lag recht viele Diſtein und endlich war zur Ernte der
erſtgenannte Fleck diſtelfrei während unmittelbar daneben die Diſteln
das an und für ſich gute Wickgemenge überwuchert hatten
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Hauswirthſchaftliches
Die Zeit in welcher der ſchmackhafte Gänſebraten eine

Rolle ſpielt iſt da Da viele Frauen die Gänſe nicht ſelbſt mäſten
ſondern lebend oder entfedert auf dem Markte kaufen ſo mögeh
Unerfahrene ſich folgende Kennzeichen junger Gänſe zur Unterſcheidung
von alten und daher zähen merken Weißer Ring um die Pupille
des Auges während er bei den alten blau oder gelb ausſieht blaß
gelber Schnabel ſpitze Nägel leicht zerquetſchbarer Flügel und Gurgel
während dieſe bei den alten ſehr hart ſind Die dicken Federn ſind

bei jungen Gänſen viel reicher wie bei den alten
4 Stockflecke welche durch längeres Aufbewahren der Wäſche in

ſchmutzigem Zuſtand an einem feuchten Orte häufig in den Wäſche
ſtücken entſtehen und ſich als kleine grauſchwarze Flecke kennzeichnen
entfernt man auf folgende Weiſe Man löſt Loth Salmiak nebſt
zwei Händen voll Kochſalz durch Kochen in Waſſer auf benetzt die auf
dem Bleichplane ausgebreitete Wäſche mit dieſem Waſſer und läßt ſie
an der Sonne wieder trocknen Nach einigen Wiederholungen ſind die
Stockflecke verſchwunden Auch ſeidene Zeuge bekommen derartige Flecke
doch bezeichnet man ſie hier meiſt mit dem Namen Moderflecke Hier
wendet man eine Miſchung von 1 Theil Salmiak und 2 Theilen Waſſer
an der man bei ſchwarzſeidenen Zeugen noch etwas Tinte zuſetzt Man
betupft die Flecke mit einer in die Flüſſigkeit getauchten Feder oder
befeuchtet ſie wenn ſie größer ſind mit einem Schwamme oder einer
weichen Bürſte und bügelt ſie nachdem ſie getrocknet auf der linken
Seite auf

4 Beſſeres Fener bei geringerem Steinkohlenverbrauch Be
vor man des Morgens das Feuer anzündet reinige man den Roſt
gründlich man lege ein Stück dickes Papier nach der Größe und
Form des Roſtes geſchnitten auf letzteren Dann ſchichte man friſche
Steinkohlen auf faſt bis zum Nivean der Roſtſeite Hat man Kohlen
von verſchiedener Größe ſo lege man die größeren Klumpen vornhin
und die kleinen dahinter Dann wende man einen reichlichen Vorrath
von Papier und Hobelſpänen oder Reiſig an was man oben auf legt
und Alles mit ausgeglühten Kohlen vom vorigen Tage bedeckt indem
man etwas Kohlen klein zuſetzt So vorbereitet wird das Feuer von
oben angebrannt Das Feuer flammt mit einem Male auf ohne
weitere Mühe Der Mittelpunkt des Brennmaterials entzündet ſich
bald und die unteren Schichten der Steinkohlen glühen Das Feuer
verbreitet ſich nach abwärts und der Rauch wird genöthigt ſeinen Weg
durch die oberen Schichten der glühenden Steinkohlen zu nehmen die
Folge davon iſt vollkommene Verbrennung das große Volumen von
Gas und Rauch welches gewöhnlich aus Feuern emporſteigt und aus
dem verbrennbarſten Theile der Steinkohlen beſteht wird vollſtändig
konſumirt und erzeugt Wärme

Kupferſtiche von Tintenflecken zu reinigen Mit einem in
Chlorkalklöſung getauchten Pinſel wird der Fleck beſtrichen bis die
Farbe roſtbraun wird Hierauf wird der Fleck mit Waſſer nach
gewaſchen und etwas pulveriſirte Oxalfäure daraufgeſtreut Mit einem
anderen Pinſel bringt man dann auf die Oralſäure einige Tropfen
Salzſäure dadurch wird der Roſtfleck gelblich und verſchwindet völlig
durch Nachwaſchen mit Waſſer

Mittel gegen Zahnſchmerzen Ein italieniſcher Arzt empfiehlt
das Katzenkraut als unfehlbar die Zahnſchmerzen mögen nun von Er
kältung oder hohlen Zähnen herrühren Die Blätter dieſes Krautes
ſoll man kauen oder wenn es angeht blos zwiſchen die leidenden und
daneben ſtehenden Zähne drücken worauf in beiden Fällen auch die
heftigſten Schmerzen in 2 bis 3 Minuten nachlaſſen würden

4 Die Heilung des Schnunpfens ohne alle Koſten Perſonen
welche mit derjenigen Form des Schnupfens behaftet ſind die man die
Grippe zu nennen pflegt werden eine wunderbare Wirkung in dem
einfachen Mittel wahrnehmen ſich aller flüſſigen Nahrungsmittel zu
enthalten bis die Symptome der fieberhaften Aufregung das Thränen
der Augen und die öftere Nöthigung ſich zu ſchneuzen nachlaſſen
Das Mittel wurde von einem berühmten Arzte empfohlen ſchon viel
fach verſucht und in den meiſten Fällen für gut befunden

4 Zur Vertilgung von Kellerſchnecken nehme man einen Theil
friſch gebrannten Gyps und anderthalb Theile ungelöſchten geſtoßenen
Kalk und miſche beides wohl untereinander hierauf laſſe man den
Keller rein auskehren und ſtreue dieſes Gemiſch auf den Boden Den
folgenden Tag wird man die Schnecken zuſammengeſchrumpft und ver
brannt liegen ſehen Es iſt empfehlenswerth das Mittel nach acht
Tagen zu wiederholen

Um Ungeziefer zu vertreiben insbeſondere Zimmerungeziefer
wie Ruſſen Schwaben und dergleichen empfiehlt ſich als billigſtes
reinlichſtes und untrüglichſtes Mittel die Sonnenblume oder Sonnen
roſe Helianthus annuus L Mehrere ſolche Blumen blos die Blume
unter Küchenherde Käſten Betten u ſ w gelegt befreien abſolut jede
Wohnung Es iſt rathſam dieſe Blume längere Zeit ſelbſt im trockenen
Zuſtande unter den Herden und Möbeln liegen zu laſſen

Obſtflecke in Leinwand können dadurch beſeitigt werden daß
man den Fleck auf jeder Seite mit gelber Seife reibt dann ein Stück
Perlaſche in das Tuch bindet und es gut in kochendes Waſſer taucht
Nachher ſetzt man den beſleckten Theil der Sonne aus bis der Fleck
r tnden iſt und wiederholt das Verfahren wenn es nöthig ſein
ollte
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Landwirthſchaftliche GratisBeilage
Genueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 40 Halle a den 4 Oktober 1895
Fehler in der Schweinezucht

Die Schweinezucht könnte weit einträglicher ſein wenn
nicht ſo zahlreiche und grobe Fehler in derſelben gemacht
würden Der verſtorbene Oekonomierath Dr May in Weihen
ſtephan bezeichnete folgende Grundfehler welche viele Schweine
züchter begehen und durch welche ſie ſchwere Verluſte bei
ihrer Schweinezucht erleiden

1 Mangelhafte Auswahl der Zuchtthiere Die ſchönſten
Ferkel verkauft man anſtatt ſie aufzuziehen und zur Nach
zucht zu verwenden und die ſchlechten behält man Dadurch
löſt man zwar für den Augenblick viel Geld verliert aber
weit mehr durch die ſchlechte Nachzucht Auch denkt man
nicht daran die Nachzucht von den fruchtbarſten Müttern zu
nehmen oder man nimmt die Nachzucht erſt wenn die Frucht
barkeit der Mutter bereits abgenommen hat Dadurch werden
auch die Ferkel weniger fruchtbar Die Eber werden ent
weder ohne alle Rückſicht auf gute Sprungfähigkeit aus
gewählt oder wenn man ſolche kauft kauft man die billigſten
Von ſchlechten Ebern kann aber keine gute Nachkommenſchaft
erzeugt werden

2 Die ſchlechte Gemeindeeberhaltung Die Gemeinden
ſehen vielfach nicht genügend auf die gute Beſchaffenheit oder
auf die richtige Behandlung des Gemeindeebers oder auf
das Vorhandenſein der erforderlichen Zahl von Ebern

3 Die zu frühzeitige Verwendung von Ebern und Sauen
Anſtatt dieſelben zu verwenden wenn ſie halb ausgewachſen
ſind ein Alter von 10 Monaten wird für den Beginn der
Verwendung das richtige ſein verwendet man häufig ſchon
die Sauen mit 5 Monaten und die Eber mit ſechs Monaten
Hierdurch bleiben die Zuchtthiere für ihre Lebenszeit ver
kümmert und liefern eine kleine ſchwächliche Nachkommenſchaft

4 Mangelnde Bewegung der Schweine Maſtſchweine
ſollen zwar möglichſt Ruhe haben aber die anderen und
namentlich die trächtigen Schweine müſſen täglich genügend
Bewegung haben die letzteren werden ſonſt zu fett gebären
wenige und ſchlechte Ferkel und geben keine Milch

5 Schlechte Ernährung der ſäugenden Mutterſchweine
Hierdurch gehen dieſe ſelbſt zurück und aus der Nachzucht
wird ebenfalls nichts Die Ferkel bedürfen täglich vieler
und guter Milch zum kräftigen Heranwachſen und deshalb
muß die Mutter reichlich und gut genährt werden aller
dings nicht in den erſten Tagen der Geburt Es genügt
deshalb nicht die gewöhnliche Fütterung mit Kartoffeln
Grünfutter Rüben Küchenabfällen 2c ſondern es muß auch
Kraftfutter gegeben werden wie Roggen Gerſte oder Hafer
ſchrot mit Milch oder Molken angemacht auch Kleie

6 Das zu frühzeitige Abgewöhnen der Ferkel Viele

entziehen den Ferkeln ſchon mit 3 Wochen die Muttermilch
während dies früheſten erſt mit 6 Wochen geſchehen ſollte

7 Die ſchlechte Ernährung der Läuferſchweine Na
dem Entwöhnen dürfen die jungen Thiere durchaus ni
ſchlecht gehalten werden ſondern bedürfen noch immer bis
zum Alter von 6 Monaten ſorgfältiger Fütterung und Pflege
Bewegung in freier Luft Reinhalten des Stalles beſtimmte
Zahl von Futterzeiten wenigſtens 4 am Tage und pünktliches
Einhalten dieſer Zeiten kleine Portionen richtige Stall
temperatur trockene und dichte Einſtreu ſüße Vollmilch erſt
allmählich abgerahmte und noch viel allmählicher ſaure Milch
Getreideſchrot Gerſtenkörner Linkuchen Molken Werden
entwöhnte Schweine nicht in jeder Hinſicht gut gehalten ſo
wachſen ſie ſehr langſam werden flachrippig und ſcharfrückig
und ſchlecht in den Muskeln Bei Stallhaltung ohne Be
wegung kommen noch allerhand Krankheiten dazu an denen
die Schweine langſam zu Grunde gehen Uebrigens e
manche Schweinezüchter gar nicht einmal wie ſchlecht ihre
Schweine ſind und meinen wenn ſie nur engliſches Blut
haben brauchen ſie ſich um gute Pflege und Fütterung nicht
zu kümmern

8 Die ſchlechte Haltung der alten Zuchtſchweine Un
reinlichkeit ſchlechte Einſtren ungenügendes Ausmiſten
mangelhafte Lüftung mangelhaftes Tränken ungenügendes
Reinigen der Tröge Nichtbeachten von Hitze Kälte und
Waſſerbedürfniß beim Weidegang

9 Die unzweckmäßige Bauart der Stallungen Hier
wird wohl am meiſten gefehlt Die Schweine leben in ver
peſteter Luft auf faulendem Lager im Dunkeln ſchwitzen im
Sommer und frieren im Winter beſchädigen ſich im Zuſtande
der Trächtigkeit an Ecken und ſchlechten Thüren werden
von Ratten und Mänſen beläſtigt leiden durch alle dieſe
Fehler an Trichinen und Milzbrand und lohnen ſelbſt wenn
ſie gut gefüttert werden dieſe Fütterung nicht im Mindeſten

10 Die Züchtung Haltung und Maſt der Schweine wi d
als Nebengeſchäft von den Frauen beſorgt die Männer
kümmern ſich nicht darum Nun haben aber die Hausfrauen
ohnehin genug zu thun ſo daß ſie ſich nicht genügend um
die Schweine kümmern können vielmehr den Dienſtboten
die Schweinepflege größtentheils überlaſſen indem ſie meinen
daß für die Pflege dieſer Hausthiere jede dumme Perſon
gut genug ſei Fällt es dann ſchlecht aus ſo tröſtet man
ſich mit dem Gedanken entweder man habe kein Glück mit
den Schweinen oder die Schweinezucht rentire überhaupt
nicht Würde man dagegen die oben geſchilderten Fehler ver
meiden ſo würde man überall die Erfahrung machen daß
die Schweinezucht bei richtigem Betrieb ſehr befriedigende
Einnahmen gewähren kann
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Pie bekommen wir eine gute Bienenweide
Von Lucas Laue

Der vergangene Winter hat hart unter den Bienenvölkern
geräumt chiedene Stände ſind ganz eingegangen

den durchgekommenen Völkern ſind viele Schwächlinge
verzeichnen Die Monate April und Mai verurſachtenL Jmker noch bedeutende Ausgaben für Kandis u ſ

da die in manchen Jahren ſo reichliche Frühjahrstracht wie
Baumblüthe und Raps der rauhen Witterung wegen gar
nicht benutzt werden konnte Daher ſind unſere lieben
Jmmen nur auf die Vuolltracht des Juni ange
wieſen Und nicht einmal war im Juni überall Volltracht
Durch die rationelle Bewirthſchaftung des Bodens wuchert
nicht mehr ſo viel Unkraut als früher Brachen auf denen
der Weißklee ſo reichlich blühte ſind verſchwunden Es
bleibt daher in vielen Gegenden wenig Nahrung für die
Bienen Kein Wunder wenn dann die Bienenzucht den
Krebsgang geht Was hat nun der Bienenzüchter zu thun
um ſeine Bienenweide zu verbeſſern Darauf will ich die
lieben Jmkerkollegen kurz hinweiſen Es iſt der Zwiſchen
fruchtbau Der in der Landwirthſchaft bekannte Ritterguts
beſitzer Herr Friedrich Schirmer in Neuhaus bei Delitzſch
iſt hierin Bahnbrecher geworden Er hat ſeine praktiſchen
Errungenſchaften auf dem Gebiete des Zwiſchenfruchtbaues
durch Wort und Schrift veröffentlicht Der Zwiſchen
fruchtbau läßt ſich mit ſehr wenigen Ausnahmen auf allen
Bodenarten ausführen Es ſei mir geſtattet dem Jmker
der zugleich Landwirth iſt einige praktiſche Winke zu geben

um Anbau von Zwiſchenfrüchten empfehle ich Zottelwicke
vicia villosa Seradella Senf Buchweizen und Oelrettig
oth und Weißklee Schweden und Wundklee ſowie Weiß

klee mit Gras im Gemenge
Die früher ſo oft beſpöttelte Zottelwicke vicia villosa

ſäet man nachdem die Roggenſtoppeln umgebrochen ſind
mit Joh Roggen im Gemenge aus Zur Ausſaat braucht
man pro ha 140 kg und zwar nimmt man in der Regel

Wicken und Roggen Die Wicken wintern nie aus
eben dagegen das früheſte Grünfutter in der Regel 14

ge früher als Luzerne und 3 Wochen früher als Roth
Läßt man das Gemenge reif werden ſo giebt es ein

ehr gutes Futterſtroh für Pferde Rindvieh und Schafe
ie Körner werden zum Schrot verwendet Die Zottelwicke

blüht regelmäßig vom 20 Mai bis zum 5 Juli Jn dieſem
Jahre fing ſie einige Tage ſpäter an zu blühen honigte
aber dafür um ſo reichlicher Jch habe beobachtet daß ſie
bisher nur in den Vormittagsſtunden von den Bienen be

gen wurde im Laufe dieſes Sommers fand ich auch des
Nachmittags zahlreiche Bienen auf derſelben die ſchwer be
laden heimflogen Jch empfehle die Zottelwicke den Jmkern
recht dringend als Bienennährpflanze Als fernere gute
Zwiſchenfrucht empfehle ich Seradella Man drillt dieſelbe
Anfang März in den Winterroggen Jſt der Roggen ab
geerntet ſo beginnt dieſelbe zu blühen und gewährt den
Bienen eine ſehr ſchöne Nachtracht daneben liefert ſie aber
auch gutes Grünfutter Da wo man bisher weder das
Eine noch das Andere verſucht hat aber noch eine hübſche
Nachtracht haben möchte rathe ich nach der Aberntung des
Roggens Senf Oelrettig und Buchweizen im Gemenge an
zuſäen Dieſe Pflanzen brauchen nur eine kurze Vegetations
zeit Sie liefern für die Bienen namentlich des Vormittags
eine recht gute Tracht und für das Rindvieh ein gutes
Grünfutter Von allen Kleearten wird wohl vom Jmker
der Weißklee am meiſten vermißt Die alte Klage des Land
mannes daß er nicht mehr gedeihe hat ihn von den Fluren
verſchwinden laſſen Säet man ihn aber im Gemenge mit
Rothklee oder Gräſern ſo giebt er recht hübſche Erträge
Ebenſo kann man Schwedenklee mit Wundklee im Gemenge
ausſäen Beide Arten zuſammen liefern gute Renten So
viel von den Gemengeſaaten Eine recht gute Nachtracht
liefert auch der Sommerrübſen Man ſäet ihn ebenfalls
ohne Dünger in die Roggenſtoppel Der Sommerrübſen
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blüht im Auguſt und reift im September Die Blüthen
werden von den Bienen ſehr gut ausgenutzt Die Körner
benutzt man als Vogelfutter Händler zahlen hierfür durch
ſchnittlich pro 100 Kgr 20 bis 22 M Wer den Boden
dazu hat kann zur Verbeſſerung der Bienenweide Raps
Fenchel Esparſette c anbauen Sorge nur jeder Jmker
und Bienenfreund dafür daß mit den oben angeführten
Saaten in ſeiner heimathlichen Flur ein Verſuch gemacht
wird die guten Erfolge werden dann ſicherlich auch nicht
ausbleiben

Lyſol zur Vertilgung von Pflanzen
ſchädlingen

Herr General Sekretär H W Dahlen ſchreibt in der
Deutſchen WeinbauZeitung

Jn verſchiedene Zeitungen wurde von einem Weinbau
fachmann ein Artikel gelenkt der als ein neues bewährtes
Mittel zur Bekämpfung der Blattfallkrankheit und anderer
Weinſtockübel wie Oidium Traubenwurm und Rebenſchild
laus das Lyſol empfiehlt Der Autor des erwähnten
Artikels erzählt er habe ſich ſeit Jahren mit umfangreichen
vergleichenden Verſuchen über die Wirkſamkeit und praktiſche
Verwendbarkeit aller zur Bekämpfung der Pflanzenfeinde
angeprieſenen Mittel beſchäftigt und hierbei auch das oben
genannte vorzügliche in der Menſchen und Thierheilkunde
angewandte Präparat für die Zwecke der Paraſitenbekämpfung
bei Pflanzen angewendet Nach ſeinen Verſuchen ſoll das
ſelbe dieſem Zwecke am vollkommenſten unter allen Mitteln
entſprechen und ſollen ſeine günſtigen Beobachtungen und
Erfahrungen vielfach ſowohl ſeitens der Forſcher als wie in
ausgedehnter praktiſcher Anwendung volle Beſtätigung ge
funden haben Es wird alsdann über in Frankreich ange
ſtellte Beobachtungen berichtet nach denen das Lyſol den
ſelben Erfolg gegenüber der Peronoſpora und dieſelben
günſtigen Einwirkungen auf die vegetativen Vorgänge beim
Weinſtock gehabt haben ſoll wie die Kupferkalkmiſchung
Erſterem wird aldann unbedingt deshalb der Vorzug ge
geben weil bei Behandlung mit demſelben keinerlei Un
annehmlichkeiten und Gefahren für die Arbeiter das mit
Reblaub gefütterte Vieh ſowie Trauben reſp Wein kon
ſumirende Menſchen eintreten die Miſchung weit einfacher
herzuſtellen und ferner die Anwendung um bis zur
Hälfte billiger wäre als die Kupferung Der Artikel ſchließt
damit daß dieſe Verſuche das ganze Intereſſe aller Winzer
verdienten und dieſelben Verſuche im Großen anſtellen
möchten welche durchzuführen ſeinem Verfaſſer leider die
Gelegenheit fehle

Es ſei die mit dem Weinbau vertraute Bevölkerung in
ihrem eigenen Intereſſe gewarnt ſich auf derartige Verſuche
einzulaſſen Wenn ſie das genannte Mittel nur äußerlich
kennen gelernt hat ſo wird ſie übrigens ſchon in den aller
meiſten Fällen ſich zu ſolchen gar nicht herbeilaſſen Das
betreffende Mittel hat nämlich einen abſcheulichen durch
dringenden lange Zeit haften bleibenden Geruch ſo daß es
ſchwer verſtändlich iſt wie man deſſen Anwendung über
haupt in den Weinbergen anrathen kann es ſei denn daß
man von der hieraus entſpringenden Gefahr für die Trauben
und den Wein überhaupt nichts weiß reſp im praktiſchen
Weinbaubetrieb recht wenig zu Haus iſt

Bekanntlich nehmen infolge der Athmung u ſ w die
Trauben riechende Stoffe aus der ſie umgebenden Atmoſphäre
auf ſie erhalten Geſchmack und der aus ihren Moſten her
geſtellte Wein hat hierdurch verurſache Uebelſtände deren
Abſtellung ſehr ſchwer wird oder überhaupt nicht gelingt
Erfahrungen welche mittelſt Rebenpfählen die mit riechenden
Stoffen imprägnirt waren gemacht wurden haben dieſes
zur Genüge bewieſen Die Verwendung des Lyſols hat ſo
mit auch wenn die Trauben durch die Löſung deſſelben
nicht getroffen werden die allergrößten Bedenkenu Die Be
laubung des Weinſtockes mag durch daſſelbe nicht leiden
aber der Wein wird leicht in einen Zuſtand gerathen in dem
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G völlig unverwendbar iſt Man verbleibe alſo bei der An
wendung der bewährten Kupferkalk Miſchungen und Prä
parate gegen die Peronoſpora und laſſe ſich durch Reklame für
neue Bekämpfungsmittel in zielbewußtem Vorgehen nicht
beirren

Als Beweis mit wie wenig Ueberlegung in ſolchen
Fragen vorgegangen wird ſei erwähnt daß eine Firma
als ſie den Eingangs erwähnten Artikel in einem großen
politiſchen Blatte geleſen hatte ſich beeilte mir brieflich
ihr Kreoſol ſtatt des Lyſols zu empfehlen weil es genau
dieſelbe Zuſammenſetzung wie dieſes habe und in kleineren
Bezügen nur die Hälfte koſte Das Briefpapier hatte ſchon
einen unangenehmen Geruch und die geſondert überſandte
Probe des Mittels übertrifft an ſolchem das Lyſol noch
bedeutend

Weiter theilt Herr L Schwindenhammer in der deutſchen
Weiubauzeitung folgendes mit

Die Mahnung betr Anwendung des Lyſols gegen die
Peronoſpora in Nr 30 habe ich gern geleſen und theile
Ihnen mit daß einige Winzer auf den Artikel welcher das
Lyſol zur Bekämpfung der Peronoſpora empfiehlt herein
gefallen ſind Wir haben den Verſuch der Anwendung in
zweien meiner Rebſtöcke auf folgende Art gemacht Ein
Stück Reben von 20 ar wurde in zwei Theile eingetheilt
Der Theil A wurde auf gewöhnliche Art mit Kupferkalk
löſung beſpritzt und der Theil B in fünf Theile eingetheilt
der erſtere erhielt 300 Gramm Lyſol anf 100 Liter Waſſer
der zweite 400 und die anderen 100 mit Gramm mehr auf
ſteigend Wir haben hier ſtarke Peronoſpora Jnfcektion
Der Theil A blieb beinahe verſchont B wurde von der
Krankheit ſehr ſtark befallen und zwar ſo ſtark daß nach
14 tägiger Anwendung des Lyſols eine ſtarke Doſe Kupfer
kalklöſung zur Bekämpfung angewendet werden muß Bei
einer Weinbauverſammlung die ich am 24 d Mts in
Colmar abhielt habe ich den verſammelten Winzern das
Reſultat meiner Verſuche dargelegt daß das Lyſol abſolut
unfähig iſt zur Bekämpfung der Peronoſpora und warnte
dieſe Herren vor dem Ankauf dieſes ſo ſchön empfohlenen
Heilmittels welches aber nichts anderes bezwecken kann als
den Abſatz eines ſtinkenden Fabrikationsproduktes Es iſt
gut wenn etwas Neues zum allgemeinen Wohl offerirt
durch einen probirt wird welcher alsdann ſobald als mög
lich das Reſultat zur Kenntniß bringt

Kühn Rixdorf

Anſer Hans und Zimmergarken
Die Oſtheimer Weichſel iſt eine für den Obſtbau ſehr wich

kige Kirſchenſorte welche ſich echt durch Wurzelausläufer vermehrt und
ſchon Mitte Juli ſchöne große Früchte von gewürzigem aromatiſchen
Beſchmack zeitigt Die Früchte laſſen ſich in verſchiedenen Formen
verwenden z B getrocknet oder eingemacht in erſterem Zuſtande be
halten ſie ſehr viel Fleiſch in letzterem liefern ſie eine ebenſo delikate
als pikante Speiſe Der Genuß der friſchen Früchte iſt ſehr geſund
und bewirkt eine merkliche Blutreinigung Aus den Früchten werden
die beſten Liqueure ſowie der vortreffliche Saft gefertigt Das Wachs
thum dieſer Weichſel iſt ſtrauchartig doch kann ſie auch mit Vortheil
baumartig gezogen werden Strauchartig unter der Scheere gehalten
giebt dieſelbe das beſte Material zu fruchtbaren lebenden Zäunen Die
alljährliche Tragbarkeit iſt außerordentlich denn ein einziger Strauch
bringt große Mengen von ſchwarzrothen ſehr ſaftigen Früchten Die
Oſtheimer Weichſel nimmt mit dem ſchlechteſten Boden vorlieb und
trägt in dürrem Sandboden gut in jedem Jahrgange auch in ſolchem
wo andere Kirſchſorten gänzlich mißrathen Bezugsquellen für Bäum
chen dieſer Weichſelſorte ſind größere Baumſchulen und Handelsgärt
nereien

Bienenwirthſchaftliches
Was ſoll man mit den leeren Waben anfangen Bei der

Durchſicht der Stöcke im Herbſt findet man häufig leere Waben welche
die Bienen im Winter nicht gebrauchen weil ſonſt der Winterſitz zu
groß wäre Man nehme dieſe Waben heraus und bewahre ſie ſorg
fältig auf da man ſie im nächſten Jahre gut verwenden kann Solche
die noch Honig in einzelnen offenen Zellen haben kann man den Stöcken
wieder einhängen und zwar in den Honigraum Die Bienen tragen
dann den Honig von dort in den Brutraum Die leeren Waben be
wahre man in einer luftigen Kammer oder noch beſſer in einem ge
ſchloſſenen Wabenſchranke auf und ſchaue von Zeit zu Zeit nach ob
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ſich keine Wachsmotten eingeſchlichen haben Das Verbrennen eines
Schwefellappens im Schranke iſt ein gutes Mittel dagegen Zeigt ſich
an den Waben Schimmel ſo iſt das ein Zeichen daß der Aufbewahrungs
ort nicht trocken genug iſt

Verzuckerter Honig oder Blattlanshonig iſt gänzlich un
tauglich für die Ueberwinterung erſterer erzeugt die ſogenannte Durſt
noth und letzterer verurſacht die Ruhr ſowie ein Dahinſchwinden des
Volkes Die Durſtnoth entſteht wenn den Bienen zur Auflöſung der
Kryſtalle im Honig das Waſſer fehlt Sie brauſen dann ſehr ſtark
werden unruhig und viele kommen vom Durſt getrieben ſelbſt bei
ſtrenger Kälte aus dem Flugloche und fallen bei der Suche nach Waſſer
der Kälte zum Opfer Waſſer in einer Wabe gereicht oder eingeſpritzt
oder noch beſſer in Kaſtenſtöcken ein Tränken mit der Flaſche hilft
hier allein Wer irgendwie verzuckerten Honig oder Blattlanshonig bei
ſeinen Völkern vermuthbet der entnehme ihn jetzt noch ſo lange es Zeit
iſt und füttere Kryſtall oder Fruchtzucker

Thier und Geſlügelzucht
4 Kürbiſſe als Futtermittel Kürbiſſe werden namentlich ir

Unterungarn allgemein als gutes Erſatzfutter angewendet Die Kür
biſſe werden in fauſtgroße Stücke zerſchnitten und zwar entweder mit
dem Rübenſchneider oder einem größeren Meſſer und pro Stück Vieh
1 Kilo verabreicht Beſonders bei Milchkühen zeigt ſich eine bedeu
tende Steigerung des Fettgehaltes der Milch obwohl der Werth einer
ſolchen Fütterung durch Verſuche noch nicht endgültig feſtgeſtellt ſo
beweiſt doch die Erſahrung daß die Kürbisfütterung eine fettreichere
Milch und gule Butter liefert Anfangs werden die Kürbiſſe von den
Thieren etwas mißtrauiſch aufgenommen in drei bis vier Tagen aber
gewöhnen ſich die Thiere derart daran daß ſie ſpäter mit Vorliebe
dieſes Futter nehmen

r Wie lange iſt eine San zuchtfähig Das kommt in erſter
Linie auf die Raſſe an Unſere Landſchweine wachſen als Zuchtſchweine
bis in ihr viertes und fünftes Lebensjahr und bleiben im allgemeinen
bis in ihr achtes und neuntes Lebensjahr zuchtfähig Sie bringen erſt
bei der zweiten und dritten Geburt eine größere Zahl von Ferkeln
und ſind im Stande dieſe grnügend zu ſängen Mit dem vierten
Lebensjohr nimmt aber die Zahl der Ferkel meiſtens wieder ab da ſie
außerdem ſchon nicht mehr genügend ſäugen können weil ſie bereits
mehr Fett entwickelt haben Jn Berückſichtigung dieſer Verhältniſſe
iſt es alſo in den meiſten Fällen richtig die Zuchtſauen der Land
ſtämme von der Zucht auszuſcheiden nachdem ſie fünfmal Junge ge
bracht haben Jn dieſem Alter ſind ihre Kau und Verdauungs
organe noch gut beſchaffen auch ſind die Fleiſchfaſern noch fein ſo
daß es ſich noch gut verlohnt ſie zur Maſt aufzuſtellen und als
Maſtſchwein zu verwerthen Alſo nur beſonders werthvolle Zucht
ſauen welche ganz beſonders viele ſchöne und gute Ferkel gebären
hält man gerne länger weil ſie in ſolchem Ausnahmefalle als Zucht
ſauen ſo hohen Werth haben daß ihr darnach geringer Maſtwerth
darüber vergeſſen werden kann Die engliſchen Raſſen können nicht
ſo lange als Zuchtſauen benutzt werden als die Landſtämme weil dieſe
Raſſen viel maſtfähiger ſind und bei guter Fütterung ſchon fett ſind
nachdem ſie drei bis viermal Ferkel gebracht haben die ſie dann ihres
Fettzuſtandes wegen auch nicht mehr gut ſäugen Wo alſo nicht wieder
ausnahmsweiſe die vortreffliche Zuchtſan zu berückſichtigen iſt da läßt
man in gewöhnlichen Fällen eine engliſche Sau nicht älter als drei
Jahre werden Demeniſprechend ſtellt es ſich nun bei den Kreuzungen
wo das Abkehren d h die Ausſcheidung aus der Zucht ſich danach
richten muß ob die Sau mehr engliſches Blut oder mehr Land
blut zeigt

4 Die Dämpfigkeit oder der Dampf eine Krankheit die am
meiſten Pferde befällt iſt zwar als unheilbar zu betrachten doch giebt
es in einzelnen Fallen Mittel welche wenigſtens zu einer zeitweiſen
Beſſerung beitragen Jm allgemeinen betrachtet man den Dampf als
eine fieherloſe langwierige durch vorausgegangene Krankheiten der
Athmungs oder Kreislauforgane ſeltener der Organe des Hinterleibes
bedingte Athembeſchwerden mit wellenförmigen Bewegungen der Bruſt
und Bauchwandungen Bei der Behandlung welche ſich ſtets nach den
Urſachen richtet und blos eigentlich dämpfigen Thieren die wenn auch
beſchränkte Dienſte zu leiſten vermögen Erleichterung verſchaffen
können bedient man ſich bald ſtarker Abführmittel wie Aloe 30 Gr
auf einmal bald ſogenannter auflöſender ſchleimhaltiger Mittel bald
namentlich bei großer Reizbarkeit der Athmungsorgane beruhigender
Mittel wie z B Bilſenkraut oder Fingerhutkraut in kleinen Gaben

Die Gänſfemaſt beginne man dann wenn die jungen Thiere
völlig ausgewachſen ſind Die Zeit in welcher Gänſe gemäſtet werden
können fängt mit dem Monat September an und hört mit dem Januar
auf Zuerſt vermehrt man bei dieſen Vögeln durch reichlichere Nahrung
das Volumen ihres Fleiſches indem man ſie mit Buchweizen Hafer
und Erbſen welche den Fleiſchanfatz begünſtigen füttert Das iſt die
Grundlage der Mäſtung Man ſchließt von nun an alle Nahrungsſtoffe
aus welche hauptſächlich auf Knochenbildung wirken wie Fruchthülſen
Schoten ſowie auch die Kieſelerde und Kalk enthaltenden Stoffe Dann
ſetzt man die Thiere in enge Käfige deren Boden ſo eingerichtet i
daß die Ausleerungen leicht durchfallen können und ſtopft ſie n
Materialien welche die Eigenſchaften haben Fett zu erzeugen

Mittel gegen die Ruhr der Kälber Das Kalb wird ver Mutter enfernt d h es darf nicht geſäugt werden Hierag wig
s ſo ſchleimig als nur möglich gekocht davon dem kranken Thiere
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